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www.technokolla.com
marketing@technokolla.com

- ABDICHTUNGEN
Abdichtende Schicht, die auf korrekt gereifte Untergründe (Estriche, Putze oder 

Gipskarton) ausgetragen wird, erhalten mit elastischer Dichtpaste Typ RASOGUM von 

Technokolla, mit Zertifi zierung der Gebrauchstauglichkeit als Abdichtungsmittel 

SÄUREFLIESNER-VEREINIGUNG E.V., mit glattem Spachtel in 2 Schichten aufgetragen, 

mit einer Gesamtdicke von 3 mm, ausgestattet mit selbstklebendem Dämmband 

BANDELLA Typ RL 80 S von Technokolla zum Verfugen von Ecken, Kanten und 

Dehnfugen.

Für Dehnfugen DICHTBAND vom nichtklebenden Typ RL 120 verwenden.

Verbrauch: 1,5 kg/m2 pro mm Stärke

- BODENBELÄGE IM INNENBEREICH
Bodenbeläge für den Innenbereich mit Keramikfl iesen im Format von max. 2000 

cm2 auf mit RASOGUM abgedichtetem Untergrund, mindestens 2 Tage ab der 

Auftragung der 2. Schicht gereift und mit einkomponentigem Zementkleber Typ 

TECHNO-ONE oder TECHNOMOS (nur zum Verlegen von Glasmosaiksteinen) von 

Technokolla verlegt, entsprechend der Europanorm EN 12004 C2TE.

Fuge von mindestens 2 mm, verfugt mit 2K-Epoxidfugenmasse Typ 

SKYCOLORS von Technokolla, entsprechend der europäischen Norm EN 
13888 RG.

Verfugung mit ACESIL-310 von Technokolla nach Anbringung der 

synthetischen Dichtung. Für ein korrektes Verfahren ist es 

empfehlenswert, dass die Versiegelung mit Silikon vor dem 

Verfugen mit Zementprodukten vorgenommen wird.

Kleberverbrauch: TECHNO-ONE 4 kg/m2, TECHNOMOS 3 kg/m2

Verbrauch an Fugenmasse: 0,8 kg/m2 (Mosaik Format 2x2 cm, 

Fuge 2 mm), 0,55 kg/m2 (Format 20x20 cm, Fuge 4 mm)

- WANDVERKLEIDUNGEN IM INNENBEREICH
Wandverkleidung für den Innenbereich mit Keramikfl iesen, 

max. Format 2000 cm2, auf mit RASOGUM abgedichtetem 

Untergrund, mindestens 2 Tage ab der Auftragung der 2. 

Schicht gereift und mit einkomponentigem Zementkleber 

Typ TECHNO-ONE oder TECHNOMOS (nur zum Verlegen von 

Glasmosaiksteinen) von Technokolla entsprechend der 

europäischen Norm EN 12004 C2TE, mit Fuge von mindestens 

2 mm, versiegelt mit Dreikomponenten-Epoxidmasse Typ 

SKYCOLORS SHINE von Technokolla gemäß der europäischen 

Norm EN 13888 RG. Verfugung mit ACESIL-310 von 

Technokolla nach Anbringung der synthetischen Dichtung.

Kleberverbrauch: TECHNO-ONE 4 kg/m2, TECHNOMOS 3 kg/m2

Verbrauch an Fugenmasse: 0,8 kg/m2 (Mosaik Format 2x2 

cm, Fuge 2 mm), 1,1 kg/m2 (Format 10x10 cm, Fuge 4 mm)

Feuchträume

Und wir können sie lösen
 Verfugen der Ecken und Kanten mit 

schimmelfesten Elastomer-Fugenmassen
 Abdichtung der Untergründe sowohl des 

Bodens als auch der Wand
 Flexible Fugenmassen mit niedrigem 

E-Modul, wasserabweisend mit niedrigem 
Wasseraufnahmekoeffi zient

 Kleber mit niedrigem 
Wasserrückhaltvermögen

 Das Verlegen darf nicht mit einer Fuge von 
weniger als 2 mm ausgeführt werden

Wir kennen die Probleme
 Thermische und hygrometrische Schwankungen
 Risse in der Fliese
 Schimmel
 Wasserinfi ltrationen
 Abtrennung der Verkleidung
 Verfärbungen durch Fugenmasse

Feuchträume

Ausschreibungstexte
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Technokolla S.p.A.
Via Radici in Piano, 558
41049 Sassuolo (MO) • Italien
Tel. +39 0536 862269
Fax +39 0536 862660
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